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Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Br. 24.

kliches

PublikationsOrgan

Am für Amks- und

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

ßrhörden

Zekegr. Hdreßer Zeikang Annabnrg Fez. Halle.

Nr

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommiſſars
für die Kohlenverteilung, Berlin, vom 30. Dezember 1920
über die Brennſtoffverſorgung der Haushaltungen, der Land
wirtſchaft und des Kleingewerbes Deutſcher Reichsanzeiger
und Preußiſcher Staatsanzeiger, Nr. 298 vom 31. Dezember
1920) wird für den Kreis Torgau einſchl. der Stadt Torgau

folgendes angeordnet
S 1

1. Jeder Haushalt, Kleinbetrieb oder Landwirtſchaft
hat Anſpruch auf Brennſtoff durch einen der Verſorgungs
bezirke des Kreiſes, und zwar für Torgau Land durch Ver
ſorgungsbezirk 394, (Kreiskohlenſtelle) und für Torgau-
Stadt durch Verſorgungsbezirk 389 (Ortskohlenſtelle).

2. Ausgeſchloſſen ſind Betriebe, welche monatlich mehr
als 200 Zentner Brennſtoffe benötigen. Letzterenfalls er
folgt die Zuteilung durch beſondere Regelung der Kohlen
wirtſchaftsſtelle Magdeburg

2.

Die Zuteilung der Brennſtoffe findet auf Grund der
durch den Reichskohlenkommiſſar freigegebenen Mengen und
den örtlich an Hand vorgeſchriebener Formulare feſtgeſtellten
Bedarf der Verbraucher, getrennt für Haushalt, Landwirt
ſchaft, Kleingewerbe und Schmiedebetrieb, ſtatt.

S 3.
1. Die Verabfolgung der Brennſtoffe an die Verbraucher

erfolgt gegen Kohlenkarten. Die Ausſchreibung der Kohlen
karten erfolgt auf Grund der Feſtſtellungen (S 2)

2. Die zum Bezuge genehmigte Menge Brennſtoffe iſt
auf der Kohlenkarte feſtgeſetzt. Zum Bezug von Schmiede
kohlen werden beſondere Karten ausgegeben
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1. Kohlenkarten ſind lediglich Sperrkarten. Ein Rechts
anſpruch auf Lieferung der feſtgeſetzten Menge beſteht nicht.

2. Die Verbraucher ſind verpflichtet, die Kohlenkarten
einem Händler zu geben, welcher den Handel mit Brenn
ſtoffen für den Verſorgungsbezirk TorgauStadt und Land
ausüben darf. Derſelbe iſt für die Belieferung der Ver
braucher mit Brennſtoffen verantwortlich

3. Der Verbraucher verliert Anſpruch auf Lieferung,
wenn er es unterläßt, die Kohlenkarte an einen Händler
weiterzugeben.

S 5.
1. Der Kohlenhändler iſt verpflichtet, eine Kundenliſte

in doppelter Ausfertigung aufzuſtellen. Sämtliche ihm zur
Belieferung übergebenen Kohlenkarten ſind in dieſe Kunden
liſte überſichtlich einzutragen. Jeder Ort iſt getrennt aufzu
führen, und zwar ſind die Namen alphabetiſch oder ſtraßen
weiſe unter Angabe der Hausnummern anzugeben.

2. Für Schmiedekohlen ſind getrennte Liſten in doppelter
Ausfertigung aufzuſtellen.

3. Für TorgauStadt ſind getrennte Kundenliſten, eine
für den Hausbrand (Ofenheizung) und eine für Klein
gewerbe Und Anſtalten ſowie landwirtſchaftliche Betriebe

auszufertigen. s 6
1. Jede Kohlenkarte iſt von dem Händler mit der

Firma handſchriftlich oder durch Stempelaufdruck zu verſehen.
Kohlenkarten ohne dieſe Merkmale dürfen nicht beliefert
werden.

2. Umſchreibung von Kohlenkarten auf einen anderen
Händler ſind nur mit Genehmigung der Kreis oder Orts
kohlenſtelle, je nach Zuſtändigkeit, zuläſſig.

3. Nachbeantragungen von Kohlenkarten haben ſchriftlich
durch die Ortsbehörde bei der Kreiskohlenſtelle zu erfolgen.

Für TorgauStadt mündlich bei der Ortskohlenſtelle
5. Nachtragungen von Kohlenkarten in die Kunden

liſten ſind nur durch die Kreiskohlenſtelle, ſoweit zuſtändig,
unter Vorlegung der Kundenliſte und Kohlenkarte ſtatthaft.

Die Händler für TorgauStadt haben der Ortskohlen
ſtelle Zu und Abgänge in der Kundenliſte zum 1. und 15.
eines jeden Monats ſchriftlich anzuzeigen.

Amtlieher Teil.
ittwoch, de 19e

S 7.
Zwecks Feſtſetzung der insgeſamt durch den Kohlen

händler zu liefernden Brennſtoffe ſind die Kundenliſten auf
gerechnet und abgeſchloſſen unter Beifügung ſämtlicher
Kohlenkarten bis zu einem feſtgeſetzten Termin dem für die
Zuteilung der Reichshausbrandbezugſcheine in Frage kom
menden Verſorgungsbezirk vorzulegen.

8S 8.
1. Gemäß der in der Kundenliſte feſtgeſtellten Geſamt

liefermenge erfolgt die ratenweiſe Zuteilung der Reichshaus
brandbezugsſcheine, unter Zugrundelegung der jeweiligen
Zuweiſung durch den Reichskohlenkommiſſar.

2. Ein Anſpruch auf Lieferung der ermittelten Geſamt
menge beſteht nicht.

S 9.
I. Die Kohlenhändler haben die Reichshausbrandbe

zugsſcheine beim Empfang auf der Rückſeite mit ihrem Na
men und das Datum des Empfanges zu verzeichnen.

2. Die Reichshausbrandbezugsſcheine müſſen innerhalb
einer beſtimmten Friſt beim Hauptlieferer (Grube, Koksan
ſtalt, Brikettfabrik) oder, ſoweit ſie „notleidend ſind, bei
einer amtlichen Verteilungsſtelle vorliegen, widrigenfalls ſie
ungültig werden.

3. Angültig erklärte Reichshausbrandbezugsſcheine kom
men auf die Gefamtliefermenge mit k5 Tonnen in Anrech
nung, ſoweit den Händler die Schuld trifft.

4. Kohlenhändler ſind verpflichtet, Reichshausbrandbe
zugsſcheine, die ſie bei ihrem Vorlieferer nicht unterbringen
können, ſchleunigſt an den Verſorgungsbezirk zurückzugeben

S 10.
Die Kohlenhändler ſind zur Buchführung verpflichtet.

Jeder Verſorgungsbezirk iſt getrennt zu halten. Erſichtlich
zu machen iſt:

I. Die Bezugsſcheinzuweiſung nach Reihe und Num
mer,

2. die Bezugsſcheinweitergabe an die Vorlieferer nach
Empfänger, Reihe, Nummer, Brennſtoffart und
Erzeugungsgebiet,

3. der Hausbrandeingang nach Menge, Art, Erzeu
gungsgebiet, Bezugsſcheinreihe und Nummer,

4. die Hausbrandabgabe nach Menge u. Art. (S 12).
1 I.

1. Kohlenhändler ſind verpflichtet, jeden Eingang von
Hausbrandſendungen getrennt für jeden Verſorgungsbezirk
zum 1. und 15. jeden Monats unter Verwendung der vor
geſchriebenen Formulare dem betr. Verſorgungsbezirk zu
melden.

2. Die Frachtbriefe über Brennſtoffeingänge ſind auf
zubewahren.

S 12.
1. Die Verteilung der Brennſtoffmengen hat nach

Maßgabe des Einganges und der zugewieſenen Reichshaus-
brandbezugsſcheine, für jeden Verſorgungsbezirk getrennt zu

erfolgen.
2. Jeder Verbraucher iſt prozentual des Eingangs der

Brennſtoffe nach Maßgabe der genehmigten Kohlenkarten
zu beliefern. Bengchteiligungen und Bevorzugungen ſind
unſtatthaft.

Die Verbraucher in TorgauStadt haben die Brenn
ſtoffe an dem von der Ortskohlenſtelle bekanntgegebenen,
ſpäteſtens jedoch am nächſtfolgenden Tage bei ihrem Händ
ler abzuholen, andernfalls verfällt die betr. Brennſtoffmenge.

3. Der Kohlenhändler iſt verpflichtet, ſoviel Abſchnitte
von der Kohlenkarte zu entwerten, als Brennſtoffe veraus
gabt worden ſind.

4. Jn der Kundenliſte iſt einzutragen, welche Mengen
Brennſtoffe der Verbraucher erhalten hat und an welchem
Tage.

S 183
Der Kohlenhändler iſt verpflichtet, die Kohlenkarte dem

Verbraucher auf Antrag zu überlaſſen.

S 14
Verbraucher und Händler ſind verpflichtet, der Kreis

oder Ortskohlenſtelle bezw. deren Beauftragten auf Ver
langen über den von dieſer Bekanntmachung betroffenen
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S 15.
1. Die Verſorgungsbezirke ſſnd zur Beſchlagnahme von

Brennſtoffen bei zwingenden Gründen vefugt.
2. Die von der Beſchlagnahme Betroffenen haben die

beſchlagnahmten Brennſtoffe zur Verfügung der die Beſchlag
nahme ausſprechenden Stelle zu halten, an von ihr beſtimmte
Perſonen oder Stellen zu überlaſſen und zur Uebergabe er
forderliche Handlungen vorzunehmen. Wegen der Entſchädi
gung vergl. S 4 der Verordnung vom 24. Febr. 1917 R.
G.Bl. S. 176) und Bekanntmachung vom 2. Febr. 1918.
(ReichsAnz. Nr. 31).

S 16.
I. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer

Bekanntmachung werden auf Grund der Verfügung des
Reichskohlenkommiſſars vom 30. 12. 20 (ReichsAnz. Nr.
298) beſtraft. Ferner kann auf Einziehung der Brennſtoffe
erkannt werden, auf die ſich die Zuwiderhandlung bezieht,
ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht.

2. Jm Falle der Unzuverläſſigkeit des Kohlenhändlers
kann auf Einziehung der eingeräumten Rechte als Händler
mit ſofortiger Wirkung erkannt werden.

Bei Fahrläſſigkeit tritt ſoweit es ſich um Zuwider
handlungen gegen Auskunftsverpflichtungen handelt, die in
dieſer Bekanntmachung auferlegt ſind, gemäß S 5 der Ver
ordnung des Bundesrats über Auskunftspflicht vom 12.
Juli 1917 (R G.Bl. S. 604) Beſtrafung ein.

S 17.
Dieſe Bekanntmachung iritt ſofort in Kraft. Mit dem

gleichen Zeitpunkt wird die Bekanntmachung vom 17. 8.
1917 aufgehoben.

Torgau, den 15. April 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Gereke.

Veröffentlicht. Annaburg, den 26. April 1921.
Der Gemeitde- Vorſtand. Henze.

Landesdarlehn zur Schaffung neuer
Wohnungen.

Anträge auf Gewährung eines Landesdarlehns ſind
unter Beachtung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz
vom 14. Januar d. Js. durch die Gemeindevorſteher bis
zum 10. Mai d. Js. hier einzureichen. Die Ausführl ngs
beſtimmungen liegen während der Dienſtſtunden im Ge
ſchäftszimmer des Kreisbauamtes zur Einſicht aus.

Es iſt dringend notwendig, die erforderlichen Unter
lagen rechtzeitig zu beſchaffen.

Torgau, den 19. April 1921.
Der Landrat Dr. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 26. April 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Jmpfungen finden in dieſem Jahre

im Gaſthof zur Neuen Welt wie folgt ſtatt
am Montag, den 2. Mai 1921

vorm. v. 11 Ahr ab für die in den Vorjahren ohne Erfolg
bezw. nicht geimpften, ſowie die im
Jahre 1920 geborenen Kinder,

mittags v. 12 Ahr ab, für die 12jährigen Kinder
Die Nachſchau findet am Montag, den 9. Mai er.

ſtatt, für die Erſtimpflinge um 11 Ahr, für die 12
jährigen Kinder um 11 Ahr.

Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen
garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf
kermin anweſend ſind, werden ohne Nachſicht in die für die
beſtimmungswidrige Entziehung von der Impfung feſtgeſetzte
Strafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu drei Tagen ge
nommen werden (S 14 ReichsJmpfgeſetz vom 8.4 1874).
Der Entziehung von der Jmpfung wird die Nichtvorſtellung
im Nachſchautermin gleich geachtet und beſtraft.



Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zugezogen
ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Aufnahme in die
Jmpfliſte bei uns anzumelden.

Die Jmpfſcheine privat geimpfter Kinder ſind bis zum
29. April mittags im Gemeindeamt abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen der
Jmpflinge ſind im Gemeindeamt vor der Jmpfung abzu
holen und im Nachſchautermin zurückzugeben

Annaburg, den 21. April 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Gemeindegrundſtücke am Fludergraben entlang der

Ackerſtraße, am Mühltor und in der Hinterſtraße ſollen
vom 1. Oktober 1921 ab auf einen 6 jährigen Zeitraum
verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf

Sonnabend den 30. April er.
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Pachtluſtige
eingeladen werden.

Die Verpachtung am Fludergraben findet nachmittags
4 Ahr, am Mühltor um 5 Uhr und in der Hinter
ſtraße 5 Uhr ſtatt.

Annaburg, den 26. April 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Ein jähriger Knabe iſt in Pflege zu geben. Meld

ungen beim Anterzeichneten ſofort erbeten.
Annaburg, den 26. April 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Vundſchan
Deutſchland lehnt die Goldforderung ab.

Die Antwort Note der deutſchen Regierung auf die
Forderung der Pariſer Wiedergutmachungs-Kommiſſion, die
Goldbeſtände der Reichsbank und der deutſchen Notenbanken
bis zum 1. Mai in die Treſors der Reichsbankſtellen Köln
und Koblenz überzuleiten, wird dem Vernehmen nach eine
Ablehnung der gegneriſchen Forderung darſtellen, und zwar
mit der Begründung, daß die Reichsregierung über die
Goldbeſtände einer Bank, die trotz ihrer beſonderen Stellung
zum Reich ein privates Unternehmen iſt, deſſen Beſitz infolge
deſſen als Privatbeſitz zu betrachten iſt, nicht ohne weiteres
verfügen kann, und daß ferner in den genannten Filialen
kein genügend geſicherter Raum zur Aufbewahrung eines
ſo großen Goldbeſtandes im Werte von mehr als einer
Milliarde Mark vorhanden iſt.

Die deutſche Regierung erſucht den amerikaniſchen Präſi
deuten nm Vermittelung in der Wiederherſtellungsfrage.

Die Reichsregierung hat durch Vermittelung des amerika
niſchen Geſchäftsträgers in Berlin an den Präſidenten der
Vereinigten Staaten folgende Note gelangen laſſen

Jm Namen der deutſchen Reichsregierung und des
deutſchen Volkes beehren ſich die Unterzeichneten, trotz des
formell noch beſtehenden Kriegszuſtandes an den Herrn
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika den An
trag zu richten, in der Reparationsfrage die Vermittelung
zu übernehmen und die Summe feſtzuſtellen, die Deutſchland
an die alliierten Mächte zu zahlen hat. Sie ſprechen gleich
zeitig die dringende Bitte aus, die Zuſtimmung der Alliierten
zu einer ſolchen Vermittelung herbeizuführen. Dabei erklären
ſie feierlich, daß die deutſche Regierung ohne Einſchränkungen
oder Vorbehalt bereit und willens iſt, den alliierten Mächten
diejenige Summe als Reparation zu zahlen, die der Prä
ſident der Vereinigten Staaten nach eingehender Prüfung
und Unterſuchung recht und billig befinden ſollte. Sie ver
pflichten ſich hiermit ausdrücklich, ſeinen Schiedsſpruch, wie
er auch lauten möge, in allen Einzelheiten ſowohl dem Buch
ſtaben wie dem Geiſte nach zu erfüllen.

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.)

„Sie haben Recht“, fuhr Heppner fort. „Es ſcheint
ein Raubmord vorzuliegen, iſt das auch Jhre Ueberzeugung

Der Kommiſſär zuckte nach einigem Zögern mit den
Schultern.

„Jch weiß es nicht“, gab er zur Antwort. „Eine Börſe
wurde bei dem Toten allerdings nicht gefunden, es iſt aber
auch noch nicht erwieſen, daß er eine ſolche bei ſich getragen.
Würde man ihm die goldene Uhr gelaſſen haben Sie iſt
ſehr wertvoll.“

Der Arzt war noch immer mit der Anterſuchung der

Verletzung beſchäftigt. S
„Der Schlag wurde mit einem ſtumpfen, viereckigen Jn

ſtrumente, entweder mit einem großen Hammer oder mit
einer Axt verſetzt ſprach er. „Der Bruch des Schädel
knochens läßt hierüber kaum einen Zweifel. Der Tote hat
einen ſehr dicken und feſten Schädel, ſonſt würde die Ver
letzung eine noch größere ſein.

„Der Schlag iſt alſo ein kräftiger geweſen fragte
Degen.

„Es hat ihn ein ſtarker Mann geführt“, verſicherte
der Arzt.

Der Staatsanwalt und der Kommiſſär verließen das
Haus und ließen ſich von dem Badediener die Stelle des
Teiches zeigen, wo er den Toten aufgefunden hatte.

Jn dem kurz gehaltenen Raſen war keine Spur mehr
zu bemerken. Sie umſchritten den Teich, denn es war nicht
erwieſen, daß der Tote an dieſer Stelle in denſelben ge
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Tief durchdrungen von der inneren Berechtigung dieſer
Bitte und in unbezweifelbarer Aufrichtigkeit unterbreitet das
deutſche Volk durch ſeine verfaſſungsmäßige Regierung dem
Präſidenten der Vereinigten Staaten ſeinen Antrag. Es
hegt die zuverſichtliche Hoffnung auf Gewährung ſeiner Bitte,
auf das nach Recht und Gerechtigkeit eine endgültige Ent
ſcheidung gefällt werde zur Erfüllung tief gefühlter Wünſche
aller ziviliſierten Nationen, zur Abwendung der unabſehbaren
Folgen drohender Zwangsmaßnahmen und zur Herbeiführ
ung des Friedens der Welt.

gez. Fehrenbach gez. Dr. Simons.

Amerika lehnt ab.
Waſhington, 22. April. Die amerikaniſche Regier

ung hat Deutſchlands Bitte, Harding möchte in der Repa
rationsfrage vermitteln, abgelehnt, jedoch eingewilligt, wenn
Deutſchland eine geeignete Unterlage für Verhandlungen
biete, in Erwägung zu ziehen, die Sache zur Beratung der
Alliierten zu bringen „in einer für dieſe annehmbaren
Weiſe, damit die Verhandlungen ſchleunigſt wieder auf
genommen werden können. Hughes ſpricht die Hoffnung
aus, daß Deutſchland ſchnell für eine Verhandlungsgrund
lage geeignete Vorſchläge formulieren werde.

Angünſtige Aufnahme bei den Parteien.
Außenminiſter Dr. Simons berief Donnerstag abend

die Parteiführer zu einer Beſprechung. Dabei übten die
Führer der mehrheitsſozialiſtiſchen und der deutſchnationalen
Parteien, Scheidemann und Dr. Helfferich, ſtarke Kritik an
dem Vorgehen der Regierung. Abg. Scheidemann äußerte
ſich abſprechend über den Wert der Bitte an Harding. Be
ſonders bemängelt wurde der Umſtand, daß das Kabinett
dieſe Aktion völlig auf eigene Verantwortung unternommen
hat, ohne vorher die Anſicht der führenden politiſchen Per
ſönlichkeiten einzuholen. Abg. Dr. Helfferich lehnte eine
Unterhaltung über den Gegenſtand ab, der ſeiner Anſicht
nach der ſchädlichſte von allen wäre, der getan werden
konnte; er lehnte dies umſomehr ab, als die Parteiführer
vor eine vollendete Tatſache geſtellt worden wären. Er ſor
derte die ſofortige Einberufung des Parlaments, um die
außenpolitiſche Lage zur Sprache zu bringen.

Eine ſchweizeriſche Stimme zur deutſchen Note an Amerika.
Jn den Basler Nachrichten wird zu dem deutſchen An

gebot an Amerika u. a. ausgeführt, die deutſche Regierung
habe das getan, was ſie ſchon vor ſechs Jahren hätte tun
ſollen. Dieſer erfreulichen Meldung ſei der hinkende Bote
auf dem Fuße gefolgt. Das Geſuch ſei das vernünftigſte
geweſen, das zurzeit nicht nur im Intereſſe Frankreichs, ſon
dern ganz Europas habe getan werden können. Wenn
Deutſchland den Schiedsſpruch Amerikas anruft, ſollte der
Solitaritätsgedanke heute wirken, denn Europa ſtehe vor
einem Schritt in ein unbekanntes Dunkel.

Harding über Deutſchlands Leiſtnungsfähigkeit.
Newyork, 22. April. Wie halbamtlich angedeutet

wird, teilte Harding Viviani mit, daß ein Betrag von
15 Milliarden Doll. wahrſcheinlich Deutſchlands höchſte
Leiſtungsfähigkeit darſtelle Dieſe Summe errechnete auch
Bernhard Baruch, der amerikaniſcher Wirtſchaftsſachverſtän
diger bei der Friedenskonferenz geweſen iſt.

Aus dem Jnhalt der deutſchen Vorſchläge an Amerika.
Berlin, 25. April. Ueber die Vorſchläge der deutſchen

Regierung an Amerika erfahren wir, daß die in dieſem
Angebot feſtgelegte Geſamtſumme fünfzig Milliarden Gold
mark betragen ſoll, ohne daß die deutſchen Vorſchläge dabei
von der Anrechnung der bereits geleiſteten zwanzig Milliarden
Goldmark ſprechen werden. Dieſe fünfzig Milliarden Gold
mark werden, wenn ſie auf Jahresraten zweiundvierzig Jahre
verteilt zweihundertſechsundzwanzig Milliarden Goldmark
ergeben. Für die Aufbringung der erſten größeren Zahl
ungen wird eine internationale Anleihe in Vorſchlag ge

worfen war, er konnte von dem Waſſer ebenſo gut vom
anderen Ufer hinübergetragen worden ſein.

„Jſt dieſer Raſen heute Morgen von vielen Perſonen
betreten worden fragte Degen den Badediener.

„Nein. Er darf überhaupt nicht betreten werden, außer
dem hatte mir der Herr Bürgermeiſter eingeſchärft, ſtreng
darauf zu achten, damit eine etwa vorhandene Spur nicht
verwiſcht werde.

„Haben Sie den Toten allein von dem Teiche in das
Haus getragen

„Nein, ich verſuchte es, er war mir indeſſen zu ſchwer
ich rief einen Arbeiter zu Hilfe, der zufällig vorüberging.

Noch einmal wurden das Ufer, der Raſen, welcher den
Teich umgab, und die nächſten Wege ſorgfältig durchforſcht,
ohne daß ſich irgend eine Spur entdecken ließ. Wo der
Tote aus dem e gezogen war, fanden ſich am Ufer
allerdings Fußtritte, ſie rührten indeſſen von dem Badediener
und dem Bürgermeiſter her.

Der Bürgermeiſter war darüber, daß wirklich ein Mord
vorlag, ſehr erſchreckt. Er hatte es allerdings befürchtet, zu
gleich aber auch jeden Zweifel forgfältig bewahrt. Er konnte
ſich nicht verhehlen, daß dieſe Tat dem Bade ſehr nachteilig
werden müſſe; ſie ließ ſich nicht geheim halten und es war
vorauszuſehen, daß durch ſie mancher Fremde ſich abhalten
ließ, Kreuznach zu beſuchen.

Das Intereſſe der Stadt und des Bades lag ihm am
Herzen, gleichzeitig wurde ſein eigener Vorteil empfindlich da
durch berührt, denn er lebte faſt nur von den Badegaſten,
an welche er im Sommer ſein ganzes großes Haus vermietete.

Als der Staatsanwalt ſich mit der Frage an ihn richtete
ob er irgend etwas, was zur Aufklärung der Tat dienen
könne, wiſſe, oder ob er einen Verdacht hege, vermochte er

bracht. An dritter Stelle wird vorgeſchlagen, daß die deutſche
Regierung entweder die Schulden der Alliierten bei den
Vereinigten Staaten übernimmt, oder daß zur Tilgung dieſer
Schulden ſich die deutſche Regierung in irgend einer Weiſe
verpflichtet.

Die Wiederaufbaunote Deutſchlands.
Die deutſche Regierung hat an die Wiederherſtellungs

kommiſſion eine Note gerichtet, in der die grundſätzliche Be
reitwilligkeit Deutſchlands am Wiederaufbau der zerſtörten
Gebiete Frankreichs und Belgiens dargelegt wird und bis
ins einzelne gehend Vorſchläge für die Organiſation des
Wiederaufbaues gemacht werden.

Amerika ſoll neue Gewaltakte der Entente verhindern.
Gleichzeitig mit der offiziellen Note der Reichsregierung

an Harding iſt, wie von amtlicher Seite erklärt wird, ein
weiteres Erſuchen der Reichsregierung nach Waſhington ab
gegangen, bei den Alliierten auf Einſtellung der zum 1. Mai
angekündigten neuen Beſetzungen weiterer deutſcher Gebiete
für den Fall hinzuwirken, daß Harding die angebotene
Vermittlung annehme.

Die Heere Europas. Der engliſche Kriegsminiſter
veröffentlicht eine Mitteilung über die Größe der Heere der
Länder auf dem Kontinent. Danach haben Oeſtereich 30 000
Belgien 105 000, Bulgarien 33 000, die TſchechoSlowakei
147000, Dänemark 15400, Finnland 35000, Fankreich
309 652, Deutſchland 100 000, Griechenland etwa 250000,
Ungarn 35 000, Italien 300000, Holland 21400, Nor-
wegen 15400, Polen etwa 600000, Portugal 30000,
Rumänien 160000, Spanien 190 715, Schweden 56200,
Schweiz 200000, der ſerbiſchkroatiſch ſloweniſche Staat
200000 Mann. Nach dieſer Statiſtik verfügen Frankreich
und Polen über die größten Heere.

Die Tiroler Volksabſtimmung für den
Anſchluß an Deutſchland.

Jnnsbruck, 25. April. Die Abſtimmung ging
im ganzen Lande bei reger Beteiligung vor ſich. Jn Jnns
bruck hatten bis 2 Uhr nachmittag etwa 80 Prozent der Ab
ſtimmungsberechtigten von ihrem Stimmrechte Gebrauch ge
macht. Von ungefähr 150000 Stimmberechtigten haben
90 Prozent ihre Stimme abgegeben, von denen mindeſtens
120000 bis 125 000 für den Anſchluß an Deutſchland lauten

Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebniſſen wurden in
der Stadt Jnnsbruck 33 954 Stimmen für und 472 gegen
den Anſchluß an Deutſchland abgegeben. Auch in Kuſſtein,
Schwaz, Jnſt und Landeck war eine überwältigende Mehr
heit für Deutſchland

Der deutſch ruſſiſche Gefangenenaustauſch.

Jn Trieſt traf am 21. April der Dampfer „Gojarat“
mit dem Reſt der aus Sibirien heimkehrenden deutſchen und
öſterreichiſchen Kriegs Gefangenen ein. Die an Bord be
findlichen 548 Reichsdeutſchen wurden von Trieſt nach dem
Lager Lechfeld in Bayern transportiert, von wo aus ſie
zur Entlaſſung kommen werden. Der Dampfer „Wigbort“
wird unter dem Schutz des Völkerbundes am 27. April
Hamburg verlaſſen, um die noch in Ciskaukaſien befindlichen
Kriegsgefangenen, darunter auch Reichsdeutſche, abzuholen.
Der deutſch ruſſiſche Gefangenenaustauſch geht in der bis
herigen Weiſe weiter. Die Ratifizierung des ruſſiſchpolniſchen
Friedens gibt der deutſchen Regierung nunmehr die Mög
lichkeit, auch mit dem Abtransport der in Deutſchland be
findlichen rund 45 000 internierten Rotgardiſten zu beginnen.

Eine Kundgebung des Prinzen Eitel Friedrich.
Prinz Eitel Friedrich erläßt im Namen des früheren

Kaiſers eine Kundgebung, in der er allen denen, die ihre
Mittrauer an dem Verluſte bezeugt haben, der das frühere
Königliche Haus getroffen hat, tiefempfundenen Dank über
mittelt. Es heißt darin

kaum zu antworten, denn die ſchlimmſten Befürchtungen
hatten ſeinen Kopf beſchäftigt.

„HNein, ich weiß nichts entgegnete er, indem er mit
der Hand über die Stirne hinſtrich. „Jch habe keine Ahnung,
wer eine ſolche Tat begangen haben könnte.

„Sie kannten den Toten fragte der Kommiſſär.
„Ja, ſehr gut; er war ein prächtiger Charakter
„Lebte er hier ſtill?“
„Darauf kann ich ſchwer antworten. Er lebte mäßig,

obſchon er an allen Vergnügungen Teil nahm, er gab auch
viel Geld aus, deshalb war er für manchen ein doppelt an
genehmer Gaſt.“

„Er galt alſo für reich
„Ja, und er war es auch, nach einigen Andeutungen,

die er mir gemacht hat.
„Haben Sie gegen andere darüber geſprochen forſchte

der Kommiſſär weiter.
„Jch weiß es nicht, es kann indeſſen wohl ſein es war

übrigens kein Geheimnis, daß er reich war. Er hat für
ine Zwecke hier ſtets ziemlich erhebliche Summen ge
geben

„Wo wohnte er
Dicht neben dem Kurhauſe, von hier kaum zweihundert

Schritte entfernt
„Haben Sie bereits nachgeforſcht, ob er geſtern Abend

in ſeiner Wohnung geweſen
„Nein, ich bin ſofort zur Stadt gefahren.
„Es iſt gut, die Nachforſchungen können wir ja ſelbſt

anſtellen.
Sie ließen den Teich und betraten einen Weg in den

Anlagen, um ſich zu dem Hauſe zu begeben, in welchem
Buſchmann gewohnt hatte.



Wir ſchöpfen hieraus Troſt und hoffen, daß das vorbildliche Wirken dieſer treuen deutſchen n die s Landes

mutter alle mit der gleichen, nie verſagenden Liebe wie ihre
eigenen Kindern umfaßt hat und niemals in ihrem felſen
feſten Gottvertrauen wie in ihrer heißen Liebe zur Heimat
irre geworden iſt, nicht nur in den Herzen ihrer nächſten
Angehörigen, ſondern auch in denen vieler anderer Deutſcher
fortleben wird.

Die Parteien und Stegerwald.
Nachdem am Freitag morgen Miniſterpräſident Steger

wald dem preußiſchen Landtag ſein Kabinett vorgeſtellt und
ſein Programm dargelegt hatte, nahmen noch am Nachmittag
desſelben Tages die Parteien in einer ſehr langgedehnten
Ausſprache Stellung zu dem neuen Miniſterium. Der Red
ner der Sozialdemokratie, Siering, ſagte dem Miniſterium
Stegerwald den ſchärfſten Kampf an. Es ſei ein Miniſterium
des Wortbruchs und AUmfalls, ein Miniſterium der Reaktion,
das niemals das Vertrauen der Sozialdemokratie finden
könnte. Der greiſe Zentrumsführer Herold proteſtierte ſcharf
gegen die Vorwürfe des Wortbruchs, die die Sozialdemokratie
Stegerwald und dem Zentrum machte, und ſprach dem Mi
niſter das Vertrauen aus. Der Deutſchnationale Winkler
ſprach Stegerwald gleichfalls auf Grund ſeines Programms
das Vertrauen aus. Beſonders wünſchte er, daß das Ka
binett für die ungeſchwächte Einheit Preußens eintrete. Jm
gleichen Sinne ſprach ſich Abg. von Campe von der Deutſchen
Volkspartei aus. Für den Kommuniſten Schulz und den
Unabhängigen Ludwig iſt das neue Kabinett natürlich noch
viel ſchlimmer als das vorhergehende Den Höhepunkt der
Debatte bildete eine zweite Rede Stegerwalds, der ſich gegen
Siering wandte und darlegte, warum er bei der Regierungs
bildung nicht anders handeln konnte, daß er ſich nicht dem
Diktat einer ſozialdemokratiſchen Minderheit fügen konnte, und
daß er nicht die Deutſche Volkspartei, die im Reiche die Ver
antwortung mittrüge, gerade in den jetzigen ſchweren Tagen
vor den Kopf ſtoßen könne. Neben den Parteüntereſſen
müßten jetzt endlich auch die Staatsintereſſen wahrgenommen
werden. Daher müſſe er ſich die Unterſtützung dorther nehmen,
wo er ſie finde. Wir müßten endlich aus der klaſſenpoli
tiſchen Betrachtung herauskommen zu einer wahren deutſchen
Volkspolitik.

Baron Zorn von Bulach geſtorben. Jm
Alter von 72 Jahren iſt in Straßburg der ehenalige deutſche
Staatsſekretär für ElſaßLothringen, Baron Zorn v. Bulach
geſtorben.

Zur beſchleunigten Durchführung des
Grundſchulgeſetzes vom 28. April 1920 wurde von
Miniſter Haeniſch ein neuer Erlaß herausgegeben, nach dem
der Abbau der Vorſchulen ab Oſtern 1921 regelmäßig und
ohne Unterbrechung zu erfolgen hat, ſo daß mit Beginn des
Schuljahres 1924 die öffentlichen Vorſchulen in Preußen

völlig verſchwunden ſein werden e
Schaffung eines Ausſchuſſes für kom

mungale Angelegenheiten beantragt. Jn der letzten
Zeit iſt es in den kommunalen Kreiſen außerordentlich
unangenehm empfunden worden, daß die Reichsverwaltung
in die Selbſtverwaltung der Gemeinden eingreifen mußte,
ohne daß es dieſen und ihren Organiſalionen möglich war,
vorher ihre Anſichten und Wünſche zur Geltung zu bringen.
Die demokratiſche Fraktion des Reichs?ages hat daher die
Schaffung eines ſtändigen Ausſchuſſes für kommunale An
gelegenheiten beantragt.

Hinausſchiebung des Spielplatzgeſetzes.
Dem Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen wurde
vom Miniſter des Jnnern mitgeteilt, daß der Reichsfinanz
miniſter für die in Ausſicht genommene Regelung des Spiel
platzgeſetzes noch keine Mittel zur Verfügung habe. Die
Ausarbeitung des Geſetzes habe daher noch nicht in Angriff
genommen werden können.

Ein Herr näherte ſich ihnen, es war eine große hagere
Geſtalt, mit blondem glattem Haare, einem dünnen blonden
Barte und blauen Augen. Der Kopf war ziemlich klein
und dieſer ſowohl wie der etwas weichliche Ausdruck des
Geſichtes ſchienen zu dem großen Körper nicht zu paſſen.
Der Nahende mochte ungefähr fünfunddreißig bis vierzig
Jahre zählen, ſein Name war v. Taſchner. Er war Guts
beſitzer und gehörte zu den Badegäſten. Ziemlich raſch trat
er auf den Bürgermeiſter zu, der ihm bekannt war.

„Herr Bürgermeiſter, iſt es wahr, daß Buſchmann er
mordet iſt fragte er mit erregter Stimme.

Der Gefragte nickte bejahend mit dem Kopfe.
„Oh »h, das ſt entſetztlichl“ fuhr der Gutsbeſitzer

fort. „IJch hörte es ſoeben, der Badediener erzählte es, allein
ich konnte es nicht glauben. Jch war erſt geſtern Abend
noch mit ihm zuſammen, und er war ſo luſtig.

Degen hörte dieſe Worte und trat an den Bürger
meiſter heran, indem er ihn bat, ihm den Herrn vorzuſtellen.

„Wo waren Sie denn geſtern Abend mit dem Ren-
tier wandte er ſich dann an v. Taſchner.

„Bei einem Freunde, dem Herrn v. Schlieben
„Wann verließen Sie denſelben
Der Gutsbeſitzer zögerte mit der Antwort.
„Herr Kommiſſär“, ſprach er endlich, „der Rentner

Buſchmann war mein Freund; das an ihm verübte Ver
brechen hat mich auf das Höchſte erſchüttert, es darf nicht
unbeſtraft bleiben, und ich für meinen Teil werde Alles auf
bieten, um Sie zu ünterſtütßzen. Ich weiß nicht, ob Sie be
reits eine Spur des Mörders entdeckt haben

„Noch nicht.
Nun dann trägt vielleicht Folgendes dazu bei. Wir

haben den Herrn v. Schlieben erſt nach 1 Uhr dieſe Nacht
verlaſſen.

Verminderung des Perſonalbeſtandes bei
der Reichspoſtverwaltung. Auf eine Anfrage des
demokratiſchen Abgeordneten Erkelenz hat der Reichspoſtmi
niſter erklärt, daß eine Verminderung des Perſonalbeſtandes
der Reichspoſtverwaltung im Rahmen der geſetzlichen Beſtim
mung erfolgte Die Zahl der Beamtenhilfskräfte, die am

April 1919 noch 116 000 betrug, iſt nunmehr auf 95 000
am 1. September 1920 vermindert.

4732 neue Finanzbeamte gefordert. Der
neue Nachtrag zum Reichshaushalt für 1921 fordert 4732
neue Beamte für die Reichsverwaltung mit der Begründung,
daß bei Aufſtellung des Etats nicht überſehen werden konnte,
welchen Umfang die Arbeiten bei der Reichsfinanzverwaltung
annehmen würde.

Spanien. Der Vormarſch der ſpaniſchen Truppen in
Marokko zum Zwecke der Beſetzung des Hinterlandes von
Alhucemas hat erfolgreich begonnen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Denjenigen Empfängern von Unfall

renten, welche eine beſondere Zulage erhalten, ſteht vom
1/1. 21 ab der doppelte Betrag der Zulage zu. Vom 1/5.
ab hat daher die beſondere monatliche Zulagequittung über
den zweifachen Betrag zu lauten. Außerdem iſt eine be
ſondere Zulagequittung über die Beträge ab d. 1. 21, d. j.
der vierfache Betrag der bisher zuſtändigen Zulage bei Ab
hebung der Mairente vorzulegen.

Annaburg. Am Sonnabend veranſtaltete der Ar
beiter-RadfahrerVerein im Saale der Neuen Welt bei voll
beſetztem Hauſe einen AUnterhaltungsabend, der in allen
Teilen als wohlgelungen bezeichnet werden kann. Das Pro
gramm war äußerſt reichhaltig und ließ Ernſt und Humor
voll zur Geltung kommen. Das den heutigen Zeitverhält
niſſen Rechnung tragende Drama „Zum Tode verurteilt
inhaltlich voll tiefergreifender Momente, übte eine ſichtliche
Wirkung auf die Zuhörer und trug, gut zur Aufführung
gebracht, den Darſtellern reichen Beifall ein. Der einaktige
Schrank Der Schmuggler“ ließ erkennen, daß der Grenz-
aufſeher ſeiner Rolle gewachſen war. Das äußerſt humor
volle „Polizeiverhör“ und „Alles mit dem Kopf gefielen
ſehr gut; auch die von der Rohr'ſchen Kapelle gebotenen
Konzertſtücke wurden lebhaft applaudiert. Der ſich an
ſchließende Ball hielt Verein und Gäſte noch lange in har
moniſcher Stimmung vereint.

Am 30. April 1921 läuft die Friſt zur Abgabe
der Einkommenſteuererklärungen für das Rechnugsjahr 1920
ab. Jeder, der im Kalenderjahre 1920 oder in dem wäh
rend des Kalenderjahres 1920 endenden Wirtſchafts (Be
triebs)jahre ein Einkommen von mehr als 10 000 Mk. be
zogen hat, iſt zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet.
Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen geſchieht zweck
mäßig mittels Einſchreibebriefs, mündliche Erklärungen wer
den vom Finanzamt während der Geſchäftsſtunden 9 bis 12
Uhr vormittags zu Protokoll entgegen genommen. Vor
drucke ſind beim Finanzamt, ſowie bei den Gemeindebehör-
den erhältlich.

Vom Fläming, 21. April. Die Dürre des Frühjahrs
macht ſich recht läſtig fühlbar. Da kein durchdringender
Regen die Fluren trifft, ſtäuben dieſelben gewaltig unter dem
Pfluge bei der Beſtellung. Die Trockenheit macht ſich auch
fühlbar bezüglich der ſonſt ſo ergebigen Morchelerte. Junge
Pilze kommen nicht hoch; die alten haben unter der Dürre
und dem Froſt ſehr gelitten. Die Morgenfröſte haben die
Frühjahrsblüte im allgemeinen vernichtet. Man ſucht dies
bezüglich weiteren Schaden durch Nachtfeuer zu verhüten.

Kemberg, 21. April. Der 16 jährige Sohn des Häus
lers Kautſch, welcher im Dienſte bei Herrn Rätz, Rottaer
Weinberge, iſt, ſpielte dieſer Tage mit einem Terzerol. Er
zielte im Scherz auf das 7 jährige Töchterchen des Herrn

„Weshalb ſo ſpät
„Es waren außer Buſchmann und mir noch drei Herren

wir hatten geſpielt.
„Wer waren die beteiligten Herren
„Der Fabrikant Dornberg, der Kaufmann Bohl und

der Rittmeiſter Schmalenberg. R
„Haben Sie hoch geſpielt
„Ja, Buſchmann legte eine Bank und war geſtern

Abend ſehr vom Glücke begünſtigt.“
„Wie hoch ſchätzen Sie ſeinen Gewinn forſchte der

Kommiſſär, für den dieſe Mitteilungen hohes Intereſſe hatten.

dort

„Jch weiß es nicht genau, er mag indeſſen immerhin
gegen tauſend Taler gewonnen haben, denn ich allein habe

über zweihundert Taler verloren.
„Sie müſſen ſehr hoch geſpielt haben bemerkte der

Kommiſſär nicht ohne Erſtaunen. eEs ſchien Taſchner nicht angenehm zu ſein, dies ein
tehen zu müſſen.e b e hoch geſpielt entgegnete er, indem ſein

Auge ſich beſchämt ſenkte.
Haben die anderen Herren auch verloren
Ja, ſämtlich, das Glück war dem Rentier in auffallen

der Weiſe günſtig.
„Haben die Herren ebenſo viel verloren wie Sie
Das weiß ich nicht, vermute es indeſſen.

Fortſetzung folgt.

Wien, 22. April. Heute abend iſt in Schwechat im
ehemaligen Verpflegungsmagazin, wo ſich gegenwärtig große
Mehlvorräte der KriegsGetreide- Geſellſchaft befinden, Feuer
ausgebrochen, dem bei dem herrſchenden Winde nicht Einhalt
geboten werden konnte. Der angerichtete Schaden beläuft
ſich auf Millionen.

Bondig, der Schuß krachte und das Kind wurde im Geſicht
ſchwer verletzt, glücklicherweiſe iſt das Augenlicht nicht gefährdet.

Coswig, 21. April. Die hieſige Strafanſtalt hat noch
nie ſo viel Sträflinge hinter ihren Mauern gehabt, wie jetzt.
Während die durchſchnittliche Beſetzung früher 250 betrug,
ſtellt ſie ſich jetzt auf faſt 400. Den weitaus größten Teil
ſtellen jugendliche Sträflinge, die zumeiſt wegen Diebſtahl
verurteilt ſind.

Zerbſt, 20. April. An den Folgen einer Gasvergiftung
geſtorben iſt die Rentiere B., auf der Heide wohnhaft.
Die alte Dame hatte beim Plätten die ſchadhaften Stellen
des Gaszuleitungsſchlauches überſehen und wurde durch das
ausſtrömende Gas bewußtlos. Das Unglück wurde, da
Frau B. allein wohnte, leider zu ſpät bemerkt. Der hin
zugezogene Arzt konnte nur noch den Tod der Bedauerns
werten feſtſtellen.

Halle a. S. 20. April. Der Weingroßhändler Max
Lappe in Halle, der Wein zum Verkaufspreiſe von 175 000
Mk. nicht in ſein Weinſteuerbuch eingetragen hatte und in
nicht gemeldeten Räumen lagerte, wurde von der Strafkam
mer in Halle wegen Hinterziehung der Steuer im Betrage
von 35 000 Mk. zu einer Strafe von 140 000 Mk. verurteilt

Der Vorſitzende der K. A. P. D. Paul Andrae in
Sangerhauſen wurde wegen Hochverrats in Tateinheit mit
Landfriedensbruch und Anſchluß an einen bewaffneten Hau
fen zu lebenslänglichem Zuchthaus und zum dauernden Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Halle a. S. Am 5. Mai d. Js. findet in Halle auf
dem Gertraudenfriedhof die Einweihung eines Denkmals für
die im März 1919, 1920, und 1921 gefallenen Landes
jäger, Zeitfreiwilligen und Beamten der Sicherheitspolizei
ſtatt. Die Hinterbliebenen der Gefallenen und ſämtliche ehe
malige Angehörige der Truppenteile ſind herzlichſt zu dieſer
Einweihung aufgefordert. Soweit als möglich werden Frei
quartiere ſichergeſtellt. Anfragen, bezw. Anmeldungen ſind
zu richten an Oberleutnant a. D. Seibt, Wittenberg (Bez.
Halle), Grünſtr 24.

Merſeburg, 19. April. Die Leunawerke haben bisher
nur 5000 Arbeitnehmer wieder eingeſtellt. Da auch zahl
reiche. andre Betriebe nur Teile der Arbeiterſchaft wieder
angenommen haben, iſt die Arbeitsloſigkeit in der Provinz
Sachſen ſehr groß und droht ſich zu einer neuen Gefahr
auszuwachſen.

Quedlinburg, 20. April. Jn Croppenſtedt bei Qued
linburg ereignete ſich geſtern bei der Verhaftung des Kommu
niſten Nothdurft ein blutiger Vorfall. Nothdurft, ein viel
fach vorbeſtrafter Verbrecher, ergriff unter dem Vorwande,
er wolle ſich erſt noch einen Ueberrock anziehen, eine Piſtole
und ſchoß einen Polizeibeamten in die Bruſt. Der Beamte,
der nicht lebensgefährlich verletzt wurde, feuerte gleichfalls und
ſtreckte den Verbrecher mit vier Schüſſen nieder. Nothdurft
ſtarb alsbald.

Neinſtedt, 19. April. (Sich ſelbſt in die Luſt ge
ſprengt.) Der 79jährige Privatmann Chriſtian Lautner hat
ſich auf dem Friedhof aus unbekannter Urſache das Leben
genommen, indem er eine Sprengpatrone, die von ſeinem
mit dem Sprengen von Baumſtubben beſchäftigten Sohne
ſtammte, zur Entzündung brachte. Der Körper des Greiſes
wurde vollkommen zerriſſen und die Friedhofskappelle ſehr
ſchwer beſchädigt.

Raufen Sie

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paket.

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Cie., Püsseldorf.

Garantierten Erfolg
bringen kleine Anzeigen wie: Perſonal, Stellen
Kaufangebote, Verkäufe, Grundſtücks Heirats
Geld, Hypotheken und alle anderen kleinen Anzeigen

urOberſchleſiſche Volks finnme

die einzige, zweimal täglich erſcheinende Zeitung
und mit über 75000 Beziehern das wirkſamſte

Jnſertionsorgan Oberſchleſiens.
Bezugspreis monatlich 5 Mk., Probenummern, KoſtenanſchlägeS koſtenlos durch den Verlag, Gleiwitz

Ein junger Schäferhund
ſteht zum Verkauf bei Rohr Holzdorferſtraße



Anzeigen.
Gras

Verpachtung.
Die Grasnutzung an den

Wegen der Annaburger Heide
Gerbiswieſen ſoll

Sonntag, den 1. Mai
vormittags 8 Uhr

meiſtbietend verpachtet werden.
Sammelpunkt Gaſthaus Colonie
Naundorf. Daran anſchließend
Eckerts Fichten.

B. Nenmz.

Jung. Wachhnund

verkauft
Schweinitzerſtr. 1.

Wachſam. Hund
und eg.

verkauft
V. Riechter, Naundorf

Ich hätt' ein Wünſchelein,
Doch es wär nicht klein,
Ein holdes Mädel i ſein,

Suche z S Soll haben viel Monetelein,Suche zum 15. Mai od. 1. Juni Solches wünſch ich, ſtell dich ein.
nicht zu junges Offerten erb. an die Geſchäftsſt.Hausmüdrhen. S
Margarete Knappe, Torgau,

Promenade G6a.
Hauncdsehrift

deutet 8. Mk., Heroskop ſtellt.
Aſtrologe Schneeweiß, Berlin

Elſaſſerſtr. 71.

Flüssitgen Peim
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Selbſt gebrannten

HKaffee,
à Pfd. 26 28. u. 32 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

ZinnGlück, Reichtum, Eheleben, Cha
rakter wird nach Aſtrologie
(Sterndeulung) berechnet. Nur
Geburtsdatum und Schrift ein
ſenden. Viele Dankſchreiben auf
zuweiſen. Preis 8 Mark. Nach
nahme 9 Mark.

Poſtfach.Dierl, Hannover.

Junger Mann von 20 Jahren
ſücht Stellung als

Knecht.
(Mit allen landwirſchaftlichen
Arbeiten vertraut). Zu erfrag.
in der Geſchäftsſt. d. Bl.

S

S

thutoder Art liefert
M. STEINBSEISS

Bucehdruckerei

g. S S
Es ſollen folgende

GrasANutzungen
in einzelnen Parzellen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Donnerstag, den 28. April
von nachm. 2 Ahr ab, die Böſchungen, Gräben Wege und
Reſtſtücke an der Bahnſtrecke von Prettin bis Ploſſig.

Sammelplatz: Bahnhof Prettin.

Freitag, den 29. April
von nachm. 2 Ahr ab, desgl. an der Bahnſtrecke von
Ploſſig bis Annaburg. Sammelplatz: Bahnhof Ploſſig.

Pachtdauer: 5 Jahre.
Prettin, den 28. April 1921.

PrettinAnnaburger Kleinbahn.
Die Betriebsleitung.

Aentrifugen,
Vahrräder, Kähmaschinen,

Kinderwagen, Sprech-Apparate,
in grosser Auswahl.

2 Frite Rödler, Markt 20.
eegggggggenggggggggge
Rur ſo lange der Vorrat reicht
empfehle ich zu herabgeſetzten Preiſen (bis 25 Prozent)

Hemdentuche, Larchende, Schürzen,
Dirudelſtoffe, Strümpfe

ſowie alle Baumwoll-Waren.
A. R aschkKse.

Malz-Kaffee, hochfeine Harzerkäſe,
züchſenfleiſch, vorzüglich zum Gulaſch,

Helländ. Heringe, ff. Bratheringe,
friſche Sultaninen.

J. G. Hollmigs Sohn.

Amnsfchts-Postlarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

C 2 e e e

h

10 bis 15 Ztur. Hen e

Arbeiter-Geſang
Verein „Concordia“.

Wegen geſchäftlicher Ver
hinderung ſindet die
Geſangſtunde Freitag
tatt.

Der Dirigent. Kohr.
Bürger-

Schützen-
Verein.

D tag, den 28. April,
abends 8 h Uhr

Versammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Zählreiches Erſcheinen iſt er
wünſcht. Der Vorſtand.

5 3 7Jeue Gänsctedern,
wie ſie gerupft, mit den vollen
Daun à Pfd. 25.- Mk. kleine
Federn mit Daun 32. Mk. ge
riſſene Federn mit Daun 35.
Mk., prima 45. Mk. ſämtliche
Sorten weiß. Nehme daher nicht
Gewünſchtes zurück. Verſand
gegen Nachnahme

Carl Manteufel,
Neutrebbin (Oderbruch),

Gänſemaſtanſtalt.

ILicl

Bürgerliche
Am Mittwoch, den 27. April d. Js.

abends 82 Uhr im Annaburger Lichtſpielhaus (Neue Welt)

jtbilder- Vortrag
Der Schmachfrieden in Wort u. Hild.

Redner: Herr Poſtſekretär Höfer aus Leipzig.

Eintrittspreis Mk.
Alle Annaburger Bürger und Bürgerinnen, welche die

Quelle alles Unglücks, aller Not in deutſchen Landen kennen
lernen wollen, ſind herzlichſt eingeladen.

Vereinigung.

Der Vorstand

Achtung
Ich bin in der Lage, durch vorteilhafte Einkäufe und

h Abſchlüſſe meiner Kundſchaft ein billiges Angebot zu
machen.

Modefarbige Anzüge von 650. Mk.
Blaue Anzüge von 800. Mk.
Marengo Anzüge von 800. Mk.
Gehrock- Anzüge von 1000. Mk. an
Jackenkleider von 700. Mk. an

SommerAeberzieher, geſtreifte Hoſen, ſowie
Damen Mäntel in allen Preislagen.

Garantie für Ia Stoffe und gute Zutaten ſowie tadel
loſen Sitz und beſte Verarbeitung. Auch zugebrachte Stoffe
werden unter größter Sorgfalt verarbeitet.

Gustav Springer,
Herren u. DamenModen.

an

an
an

Prettin, Lindenſtr. 10.

Annaburgen bichtspielhaus

e e 8m e e e e e e e nenntAm Sonnabend, den 30. April, abends 8 Ahr:

Der Mann im Uebel
Phantomas Detektiv Drama in 4 Akten.

Hauptrolle: Rolf Loer.

Leuchtende Punkte.
Drama in 4 Akten. Hauptrolle: Egede NRiſſen.

z

nkünunnsanu uns ee

III

h

7

h

Zahn-Atelier
Georg Consentius, Dentiſt S

früher Zahnpraxis Schroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
hHeiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,

Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede
Art Künstl. Zahnersatzes.

Behandlung für Krankenkaſſen.
h Sprechſtunden täglich 912, 3-6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

Riesenspörgel,
Rotklee, Seradella, Senfſaat,

gelbe und rote Eckendorfer
Runkelrüben

Gl. Writzseche.

eingetroffen. e
Neue hadungen unterwegs

W. Kunsgoe,
Dampf-Sagewerk, Baugeschäft,

e

empfiehlt

a e

See e e e An e

See
Zu den öffentlichen

Dorträgen
in der Kirche abends 8 Uhr iſt
Jedermann herzlich eingeladen.

Mittwoch: „Kann man auf Erden
wirklich glücklich ſein

Donnerstag: „Was iſt hinter der
Todespforte

Redner: Herr Pfarrer Boettger,
WolteritzDelitzſch.

Die beste Rekiame
ist heute noch immer eine vornehme,
wirkungsvolle Geschaftsdrucksache, sie
ist die Visitenkarte, die der Geschafts-
mann abgibt, um seine Waren zu

empfehlen.

Geschäftskarten, Rechnungen,
Briefhogen, Umschläge, Preis
listen, Prospekte u. Hataloqe

in gewissenhafter, tadellos sauberer
Ausführung besorgt stets peinlichst
prompt und preiswert die Buchdruckerei

Hermann Steinbeiß,
Gnunahurg Bez. Halle).

BSGSSGGewg9—s—-uttell de

endendeFür die uns anläßlich unſerer Vermählung dar
gebrachten Glückwünſche und Geſchenke danken wir hier 8

durch herzlichſt.

Paul Möbius und Frau
Anna geb. Böhme.

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Hin
ſcheiden und Begräbnis unſeres lieben Vaters,
Schwieger und Großvaters

Wilhelm Noaglk«
ſagen wir beſonders Herrn Paſtor BiedermannBethau
für die Troſtesworte am Grabe Herrn Muſikdirektor
Rohr für die ſchöne Trauermuſik, ſowie für die zahl
reichen Kranzſpenden und das ehrende Grabgeleit
herzlichſten Dank.

Die trauernden Kincken
nebſt Verwandten.

Col. Naundyrf, den 25. April 1921.

S Redaklkon, Druck und Verlag von Herm. Steinbelß Annaburg




	Annaburger Zeitung
	1921
	Monat
	Tag
	Nr. 34.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






